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Datteln 4:

Keine Zusage
von Kraft

Kraftwerks-Debatte im Landtag
DATTEIN. Die Landesregie-
rung will sich zur Zukunft
des E.ON-Steinkohlelüaft,
werks Datteln 4 nicht festle-
gen. Unterdessen rosten auf
der Baustelle in Datteln die
Bauteile weg.

Im Düsseldorfer Landtas
ließ sich Ministerpräsidentin
Hannelore I(raft (SPD) ges-
tern nicht aus der Reserve lo-
cken. Die CDU wollte von der
Regierungschefin die Zusage,
dass sie das Zielabweichungs-
verfahren, das der Resionäl-
verbald Ruhr Gfn) äls zu-
ständiger Planungsüäger vo-
raussichtlich am 5. Juli be-
schließen und bei der Staats-

,,Mit Sorgfalt entscheid€n":
Ministerpräsidentin Hannelo-
re Kraft, Foto Dpa

Müller, Andreas Becker, Mi-
chael Hübner und Carsten
Löcker - gaben jedoch eine
persönliche Erklärung zu ih-
rem Abstimmungsverhalten
zu Protokoll. Ihnen sei grund-
sätzlich an einem zügigen
Genehmigungsverfafuen ge-
legen, schrieben die politikir
Es sei jedoch ,,nicht gesetzes-
konform", den am 5. Juli er-
warteten RvR-Beschluss jetzt
schon vorauszusetzen. In ih-
rem,,Schaualtrag" verwech-
sele die CDu-Landtagsfrakti-
on ,politischen Willen mir
Recht und Gesetz".

Wift schaftsminister Garrelt
Duin (SPD) hane sich iünssr
ftir zeitnahe entscheidungin
ausgesprochen, die eine Inbe-
ftiebnaime des I(raftwerk
ermöglichen würden. crü-
nen-Fraktionschef Reiner
Priggen hafte das negativ
kommentiert. Im NRW-parla-
ment sagte Priggen nun, die
Politik sei ftir ein ,,sauberes
Genehmigungsverfafuen" zu-
ständig. ,,Und das macheq
wir."

Ift aftwerksbetreiber E.ON
hofft unterdessen, dass die
ausstehenden Verfahren bei
Land, RVR und Stadt Daneln
so zügig wie möglich abgewi-
cl(elt werden. ,,Die nächsten
Scfuitte liegen in den Hän-
den der Politik", sagte der
Dattelner Projektleiter An-
dreas Willeke. Vor Ort infor-
mierte Willeke den Parlamen-

l€nzler beantragen wird, zu-
gig über die Bühne bringt.
Mir dem Zielabweichungs-
verfalgen sollen Ausnahmen
von Ger Raumplanung er-.rnöglicht 

werden. Es geht da-
bei um den l(raftwerksstand-
ort und die Frage, ob dort
heimische oder Importkohle
verfeuert wird. Ohne diese
Anderungen kann der vom
Obewerwaltungsgedchr
Münster gestoppte Kraft-
werksbau nicht vollendet
werden.

Das Land werde über den
Antrag des RVR, so er denn
gestellt werde, mit Sorgfalt
entscheiden, betonte die Mi-
nisterpräsidentin in der
Landtagssitzung. Aktuell sei-
en inhaltliche Aussagen dazu
nicht möglich - ,,und recht-
lich auch bedenklich".

Die CDulnitiative wurde
mit den Stimmen von SPD,
Grünen und Piraten zurück-
gewiesen. Vier der fünf SPD-
Landtagsabgeordneten aus
oem Ärels ttE - tlans-Peter

CDA-Kreisvorsitzender Ulrich Hempel, Parlamentarischer
Staatssekretär Dr- Ralf Erauksiepe und E.0N-Proiektleiter An-
dreas Willeke (v.1.) auf der Kraftwerksbaustelle in Datteln.

Foto Michael lvallköfter

tadschen Staatssekretär aus
dem Bundesarbeitsministeri-
um, Dr. Ralf Brauksiepe
(CDU), über die Situation auf
der Baustelle. Brauksiepe,
der auch NRw-Landesvorsit-
zender der Christlich-Demo-
katischen Arbeimehmer-
schaft (CDA) ist, war auf Ein-
ladung des CDA-Ifteisverban-
des Recklinghausen in Dat-
teln. Die Bauten und Anla-
gen, die vom OVG-Urteil
nicht betroffen sind, werde
E.ON im Laufe dieses Jalres
fertigstellen, kündigte Pro-
jektleiter Willeke an. Mehr
als eine Milliarde Euro sei in
Datteln bereits investiert
worden.

Brauksiepe sagte, auch in
Datteln stelle sich die Frage,
,,ob wir in Deutschland Groß-
projekte noch stemmen kön-
oen". Der Landesregierung
sprach er den politischen Wil-
len ab, das lGaftlverk ans
Netz zu bringen. ,,Hier geht
es auch um Arbeitsplätze",
betonte er. Michael wallkötter


